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Chor.

Tege Saiten, frobhe Chore
 Tont dem Wurdigen zur Ehre,I

Der uns Ruhm und Wonne iſt.
Mit dem ehrfurchtsvollſten Triebe,
Mit der ſtarkſten, reinſten Liebe
Sey er itzt von uns gegrußt! V. A.

Aria.

Heil, Heil uns! Dich ſehn wir wieder,
Theuerſter, nimm unſtre Lieder,
Nimm der Freude Lieder hin!
Laß Dir unſre Pflicht erneuern;
Unſre ſtillen Thranen feyern
Dieſen Tag, und ſegnen ihn! V. A.

Recit.
Nun biſt Du da, den neue Ehren ſchmucken;
Dir jauchzt mit freudigem Entzucken
Das Chor getreuer Muſen zu!

Ja



Ja Du biſt da, Verehrungswurdger, Du,
Der fruh, ſehr fruh ſein Leben
Der Weisheit widmete,
An ihrer Hand geleitet weiter gieng,
Und nun von ihr den Lohn empfieng,
Der Deiner wurdig iſt, den Kranz der hochſten Ehren.
„Empfange nun von meiner Hand
„Den Kranz, den ich Dir langſt ſchon wand,
Rief ſie Dir zu von ihrem Throne:
„Du biſt ſein werth; ſolch einen geb' ich nur,
„Nur meinen Lieblingen zum Lohne!

Aria.
Wie der junge Lenz uns lacht,
Wenn er prangt im Blumenkleide;
Wie nach einer ſanften Nacht
Uns die Sonne weckt zur Freude:
So muß das erhohte Gluck,
Und der Ruhm, die Dich begleiten,
Freude uber jeden Blick,
Ueber iedes Herz verbreitent

Recit.

Unendlicher, der alle unſre Tage
Mit weiſer Gutigkeit uns mißt,
Der du ein Meer der Seeligkeiten biſt,
Entferne iede bange Klage
Von dieſem deinem Theuren Knechte!
Gieb, daß er lange deine heilgen Rechte
Verkundige, und deines Namens Ruhm
Jn deinem Heiligthum!
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Dein gottlich Auge blick auf ihn, v

So werden Kirch und Schule bluhn,
So werden ſich, erweckt durch ſeine Lehren,
Der Sunder Viel bekehren.
So wird die Stadt ſich ſeines Lebens freuen;
Die Thrane dir, o Vater, weihen,

Die deine Huld uns ſchon ſo oft entſuhrt,
Wenn ſie allmachtig uns geruhrt.

Chor.
kLacht, entfernt von Gram und Sorgen,
Theuerſter, Dir ieder Morgen,
Und entzucket Deine Bruſt;
Biſt Du lange, ſo wie heute,
Deines Theuren Hauſes Freude,
kange Freybergs Ruhm und Luſt;

Stromet Heil auf Dich hernieder:
O dann tragen unſre Lieder
Hoch zu Gott den regen Dank.
Wird Dir iedes Gluck zum Lohue,
O dann dringt zu ſeinem Throne

Freude, Jubel, Lobgeſang!
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